
Erscheint
Montag , Mittwoch,

.Freitag und Samstag.
Htreis vierteljährl . :

in Neue .rbürg - .20.
Durch d' Post bezogen:
t>m Drts - und NaHvar-
o:ts -Verkehr ^ t .15;
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.25 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
» »«ntirmenti nrhmen alle
x>»stanst-il!rn and Postboten

jeder,ett entgegen.

205.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen Vberamlsbezlrk Neuenbürg.
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Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm -Adresse:

^Enztäler , Neuenbürgs.

Neuenbürg, Freitag den 24. Dezember 1909. 67. Jahrgang.

Hu der angekündigtenPalästina fahrt des?
Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich von
Preußen ist noch weiter zu berichten, daß deren
eigentliche Veranlassung die Teilnahme des prinz-
lichen Paares an der am 9. April 1910 stattfindenden
Einweihung der Himmelfahrtskirche der Kaiserin
Auguste-Viktoria-Stiftung auf dem Oelberge bei
Jerusalem bildet. Die neue Kirche ist dem Schutze
des deutschen Johanniterordens unterstellt, dessen
Herrenmeister bekanntlich Prinz Eitel Friedrich ist.
Am 10. April wohnen die prinzlichen Herrschaften
der Einweihung der Marienkirche, am 12. April der
Feier des 50jährigen Bestehens des syrischen Waisen¬
hauses bei. Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich
sind bei diesen Feierlichkeiten die Vertreter des Kaiser¬
paares, aus welchem Anlaß Sultan Mohammed V.
schon jetzt eine auszeichnende Aufnahme des prinz¬
lichen Paares auf dem Boden Palästinas und in
Jerusalem überhaupt befahl.

Im Reichsamte des Innern zu Berlin fand
dieser Tage eine Besprechung von Vertretern deran der bevorstehenden internationalen landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Buenos Aires in¬
teressierten Kreise Deutschlands statt. Die Besprech¬
ung führte zu dem Beschlüsse, eine eigene geschlossene
deutsche landwirtschaftliche Ausstellung innerhalb des
Rahmens der Ausstellung in Buenos Aires zu or¬
ganisieren, und unverzüglich die vorbereitenden Maß¬
nahmen zu treffen.

Die Wahlbewegung in England nimmt für
die Liberalen einen immer günstigeren Verlauf. Das
von ' den Liberalen vorgeschlagene Wahlabkommen
mit der Arbeiterpartei ist zum Abschluß gekommen;
letztere erhält 75 unbestrittene Mandate. Man er¬
wartet, daß der liberale Wahlsieg noch größer
sein wird, als der im Januar 1907.

Die „Frans. Ztg." meldet, daß der bisherige
Prinz Albert und seine Gemahlin von Belgien
bei einem Jahreseinkommenvon 400 000 Frs . jähr¬
lich zuweilen über 80 000 Frs . für Armenunter¬
stützung ausgegeben haben, die streng geheim erfolgte.
Weiter wird bekannt, daß die jetzige Königin eben¬
falls streng inkognito in der letzten Zeit wochenlang
einer kranken Frau im Armenviertel täglich Violine
vorspielte, um sie zu erheitern. »

Oberleutnant Hofrichter in Wien , der bekannt¬
lich verdächtig ist, die Zyankalibriefe abgesandt zu
haben, ist in der Tat noch nicht überführt worden,
hat sich aber auch nicht von dem Verdachte reinigen
können. Dagegen hat sich die Annahme, Hofrichter
habe eine Dame, mit der er vor Jahren einmal
verlobt war , ebenfalls mit Zyankali vergiftet, als
vollständig unbegründet herausgestellt. Die Damestarb eines natürlichen Todes.

Nach Meldungen aus Graz nimmt das Hoch¬
wasser in Südsteiermark gefährliche Dimensionen
an. Die Stadt Cilli und ihre Umgebung sind über¬
flutet. Viele Häuser drohen einzustürzen.

Berlin , 23. Dez. Ein Gewittersturm mit
Schnee und Hagel bei einer Temperatur von 4 Grad
unter Null und scharfem Winde verursachte gestern
abend im Berliner Weihnachtsgeschäftsverkehr und
besonders im Straßenbahnwagenbetrieb um so schwe¬
rere Störungen, als sich in vielen Teilen der Stadt
und ihrer Umgebung Glatteis gebildet hatte.

Wie aus Baden -Baden gemeldet wird, kommt
die Luftschiffhalle in die Nähe des Bahnhofes
Baden-Oos zu stehen. Während der Saison wird
m dieser Halle 2 IV stationiert sein, um Flüge in
die Umgegend von Baden-Baden zu unternehmen.
Im Hinblick auf die künftige Bedeutung Baden-
Badens für den Lustschiffverkehr(zwischen der
Badener Halle und Friedrichshafen soll die erste
Betriebslinie eingerichtet werden) hat der Stadtrat
eine Eingabe an das Eisenbahnministerium gerichtet,
um entsprechende Verbesserung des Fahrplans. Be- ^

sonders soll auf direkte Wagenverbindungennach
und von Baden Bedacht genommen werden. -

Auf der Kleinbahnstrecke Königsdorf -Alt feld
entgleiste infolge Maschinenbruchs bei Altfeld eine
Lokomotive . Die Maschine fuhr den Damm hin¬
unter, stürzte um, und der Kessel explodierte. Der
Heizer wurde sofort getötet . Der Maschinenführerist im Krankenhaus gestern früh seinen Verletzungen
erlegen. — In Bromberg geriet bei der Probe¬
fahrt einer Lokomotive der Führerstand in Brand.
Der Aushilfsheizer Mahlke ßprang von der Maschineab und blieb tot liegen.

Aus ^taSt» Bezirk uns UngedimZ

Mrihnachlslied.
„So gnadenvoll und heilig ist die Zeit ."

Schiller.
Der überreichen Gnadenzeit

Geheimnisvolle Spenden
Sind aus des Paters Händen
Nun wieder allem Volk bereit.
Ein Strahl von dieser Gnade fällt
Auch in des Aermsten Seele;
Kein Haus, das nicht von Glanz erchellt.
Dem solch ein Leuchten fehle.

Die eigne Jugend uns erscheint
In Kinderaugen wieder;
Die Klänge jener Lieder,
Die uns im Vaterhaus vereint.
Stehn aus verschneiten Gräbern auf; .
Sie grüßen, werben, locken.
Vermählen sich im Siegeslauf
Dem Klang der Weihnachtsglocken.

Es fühlt sich auch der Arme reich
Im Kreise seiner Lieben,
Und wer allein gebliebefi.
Den ruft zum Feste gleich!
Beglückte Herzen weit und breit
Und Freuden aller Enden —
Das sind der gnadenreichen Zeit
Geheimnisvolle Spenden. k. N.

Zum Weihnachtsseste.
Wieder ist Weihnachten gekommen. Wir wissen

es von klein auf, es ist das christlichste, das schönste
und das deutscheste Fest. Aber so oft es auch wieder¬
kehren mag, jedesmal wenn die Lichter am Christ¬
baum brennen, zieht es durch unser Herz wie ein
ganz neues, kaum vorher gekanntes Glück, das selbst
uns Aeltere und Alte wieder wahrhaft kinderfröhlich
macht. Hängt es damit zusammen, daß bloß dies
eine Mal im Jahr Tannenduft und Kerzenschimmerdes Hauses traute Räume verklärt, nur einmal im
Jahr alle zu gleicher Zeit sich an treu bedachten
Gaben erfreuen dürfen und selbst den Aermsten der
Tisch gedeckt wird? Ist es bloß dieses wunderschöne
Aufblitzen von Licht, Liebe und Leben mitten in den
trübsten Tagen des Winters .und bei so mancherlei
Herzeleid des Alltages, was uns magisch in den Bann
der Freude zieht und für ein paar Tage uns und
alle Unsrigen völlig loslöst vom Lärm der Zeit und
Getriebe der Welt? Wem Weihnachten nicht mehr
böte, der wäre noch nie von echtem Weihnachtszauber
berührt worden, dem wäre es in der Kette festlicher
Veranstaltungen jahrein jahraus bloß eine besonders
„sinnige" mehr, dem würde gerade die köstlichste
Weihnachtsgabe fehlen. Wir alle, klein wie groß,
spüren denn auch unwillkürlich: all dieser Festes¬
schimmer und -Frohsinn ist nur der äußere Abglanz
eines schönen Geheimnisses, das tief im innersten
unsere Seele bewegt, und das wie ein Gruß aus
der Ewigkeit einstrahlt in die Unruhe der Zeit. Und
in der Tat ! die Weihnachtsbotschaft ist nicht bloßder Ausdruck einer Menschensehnsucht, die aber
schließlich doch nur ein schöner Traum bleibt, sondern
sie ist Wirklichkeitskundeaus der Welt des Geistes,

die ebenfalls nicht bloß eine philosophische Idee,
sondern die, wenn auch unsichtbare, so doch wirk¬
ungsvollste Realität des Daseins ist. So erklärt es
sich denn auch, daß das Weihnachtsevangelium in
seinem innersten Kern schon Jahrhunderte vor seiner
Erfüllung voraus- von den hervorragendsten Völkern
des Altertums in klar ausgesprochenen Gedanken
und Worten geahnt worden ist. Die große israeli¬
tische Prophetie auf den Wellheiland kann so wenig
weggeleugnet werden, als das prophetisch-klare Ge¬
sicht des weltberühmten griechischeen Philophen Plato,
wie der beschaffen sein müßte, der die Welt zu er¬
lösen käme, als auch jene wundersame altchinesische
Weissagung von etwa 600 vor Christi Geburt:
„Wenn der Heilige kommen wird, der vorzüglichste
aller Menschen, so wird er das Weltall erneuern,
die öffentlichen Sitten verändern, die Sünden der
Welt büßen, unter Schmerz und Schmach sterben,
den Himmel öffnen." Nimmt sich das Erscheinender drei Weisen vor der Krippe im Stalle von
Bethlehem nicht wie ein köstlicher Lohn für die
jahrhunderte lange Sehnsucht der gesamten vorchrist¬
lichen alten Welt aus ? Nun denn, eben darum,
weil die Christnachtbotschaft Ewigkeitswahrheitist,
können auch wir heute noch so selig-fröhlich Weihnacht
feiern, und darum möge es auch heute von unseren
Lippen und in unserm Herzen klingen:

O Jesu , schöne Weihnachtssonne,
Bestrahle mich mit deiner Gunst;
Dein Licht sei meine Weihnachtswonne,
Und lehre mich die Weihnachtskunst,
Wie ich im Lichte wandeln soll
Und sei des Weihnachtsglanzes voll.

Seine Majestät der König  hat dem Ober¬
reallehrer Steurer  an der Oberrealschule in Reut¬
lingen die Oberreallehrersstellean der Realschule inWildbad  übertragen.

Neuenbürg.  Gegenwärtig wetteifern Regier¬
ung, Schul- und Gemeindebehörden in ihrer fürsorg¬
lichen Tätigkeit fürs Wohl des HeranwachsendenGe¬
schlechts. Eine gesunde fortschrittliche Entfaltung,
eine gedeihliche Hebung ihres Volksschulwesens liegt
ihnen am Herzen, und sie bringen große Opfer zur
besseren Ausbildung der Jugend und deren Tüchtig-
machung für den späteren Kampf mit den schwierigen
Verhältnissen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens.
Württemberg hat dies in letzter Zeit bewiesen durchdie Einführung eines neuen Lehrplanes in unseren
Volksschulen und der Verabschiedung eines wichtigen
Volksschulgesetzes. Die Kulturentwicklung mit ihren
wissenschaftlichen Forschungen und Errungenschaften,die gewaltigen Fortschritte auf dem Gebiet der
Technik, die Förderung des Gewerbes und die
Steigerung des Handels und Verkehrs usw. brachten
in unsere Volksschulen ganz neue Unterrichtsstoffe,
deren methodische Behandlung in ganz anderer Weise
zu erfolgen hat, als dies bisher geschah. Ein kürz¬
lich erschienenes Buch, das „Württemb Logische
Realienbuch ", wird diesen Anforderungen in„Geschichte, Geographie, Naturgeschichte und Natur¬
lehre" in mustergültiger Weise gerecht. Es ist diesein Meisterwerk pädagogischer Autoritäten und wird
allmählich in unseren Volksschulen für die Schüler
eingeführt werden. Manche Gemeinden, wie z. B.Wildjbad und Calmbach,  haben dies bereits an¬
standslos getan. Das Buch ist in sehr schöner, faß¬
licher Sprache geschrieben und sein vortrefflicher In¬
halt mit Geschick und Sachkenntnis in überaus scharf-und wohldurchdachter Weise methodisch verarbeitet
und angeordnet. Die prächtigen Bilder, mit denen
es geschmückt ist. erhöhen seinen Wert. Nicht nurdie Schüler werden mit Lust und Liebe an das
darin Gebotene herantreten, nein, auch die Erwachsenen
werden sich mit den darin enthaltenen reichen Schätzengerne beschäftigen. Man kaufe feinen Kindern dies
vorzügliche Buch, welches in der Buchhandlungder Druckerei  ds . Bl . zu haben ist. Die kleine
Ausgabe kostet nur 1 die große 1 ^ 60



RrklamLtsil.Dobel , 23. Dez. Bei der Gemeinderats-
wahl am 21. ds. Mls . wurden gewählt: Gottlieb
Ruff , Bäcker, bisheriger Gemeinderat und Karl
Müller , Drehers Sohn , auf 6 Jahre ; ferner
Joh . Ludw. Hummel , Baumeister, auf 2 Jahre.
Von 190 Wahlberechtigten haben 148 abgestimmt.

Calw . In das amtsgerichtliche Vereinsregister
wurde eingetragen: Wintersportverein Calw.
Die Satzung ist am 2. Dezember 1909 errichtet.
Vorstand: vr . meck. Schiler (Vorsitzender), Herm.
Georgii (stv. Vorsitzender), Bezlrksgeometer Steiff,
Lisa Fechter , Maria Schwäble , sämtlich in Calw.

Leist«Nachrichtenu. Telegramm
Berlin , 23. Dez. Der Minister des Innern

und der Finanzminister haben, wie die „Frkf. Ztg."
meldet, eine Entscheidung dahin getroffen, daß die
Erhebung einer kommunalen Verbrauchsabgabe
von alkoholfreien Getränken , wie Fruchtsäften,
Limonaden und Brauselimonaden, aus grundsätzlichen
Erwägungen nicht für zulässig erachtet werden könne.

Paris , 23. Dez. Die Deputiertenkammer
beriet heute das Budget des Ministeriums des
Aeußern und die dazu eingebrachte Interpellation.
Milleroye (Nationalist) interpellierte über die Be¬
ziehungen Frankreichs zu den übrigen Mächten
und sprach dabei von den Bemühungen, eine An¬
näherung zwischen Deutschland und Frankreich
herbeizuführen. Trotzdem fahre Deutschland fort,
sich die Vermehrung seiner Geschütze, seiner Armee
und seiner Flotte angelegen sein zu lassen. Frank¬
reich müsse das gleiche tun. Milleroye sprach sich
dann gegen die Zulassung deutscher Werte am fran¬
zösischen Markte aus und warnte vor allzu großer
finanzieller Duldsamkeit Deutschland gegenüber, das
eine Gefahr für den Frieden sei. Zu der französisch-
italienischen Entente könne Deutschland sich beglück¬
wünschen. Italien könne sich aus dem Dreibund
nicht entziehen, ohne den Frieden der Welt zu ge¬
fährden, aber der Dreibund habe sich neuerlich wieder
gelockert. Frankreich könne sich zu der augenblick¬
lichen Lage beglückwünschen, ohne mehr zu verlangen.
Er beglückwünsche die französische Diplomatie, daß
sie zu dem Zustandekommen der französisch-englisch-
italienischen Entente und zu der englisch-russischen
Annäherung beigetragen habe. Frankreich und Eng¬
land hätten Rußland große Dienste geleistet, indem
sie ihm zur Mäßigung während der Balkanwirren
geraten hätten.

Brüssel , 23. Dez. Prinz Albert verließ
heute vormittag 10 Uhr Schloß Laeken, um seinen
Einzug in die Hauptstadt zu Hallen. In der Uni¬
form eines Generalissimus und umgeben vom Regi¬
ment der Guides begab er sich durch die Straßen
der unteren Stadt nach dem Parlament. Ihm
voraus fuhr, von der Leibeskadron geleitet, seine
Gemahlin. Beide wurden von der überaus zahl¬
reichen Menschenmenge begeistert begrüßt. Die Stadt
ist festlich geschmückt. Senat und Kammer traten
zu einer feierlichen gemeinsamen Sitzung zusammen,
um die Eidesleistung des Königs Albert entgegen
zu nehmen. Als die Königin den Saal betrat,
wurden ihr begeisterte, minutenlang dauernde Hoch¬
rufe zu teil. Punkt 11 Uhr betrat der König den
Saal . Die Hochrufe waren diesmal noch stärker.
Der König mußte sich zehn Minuten lang nach allen
Seiten verbeugen, was er ernst und gemessen tat,
und dann leistete er den Eid, indem er schwor, daß
er stets die Landesgesetze achten und die Integrität
des Landes schützen werde. Hierauf verlas der
König die Thronrede sitzend mit ungewöhnlicher
Bestimmtheit.

Athen , 23. Dez. Die Militärliga gibt einen
Aufruf bekannt, daß nunmehr Heer und Flotte sich
der Revolution anschließen würden, da die be¬
rufenen staatlichen Faktoren versagen.

Das größte Schiff der Vereinigten Staa¬
ten , „Utab", ist am Donnerstag früh vom Stapel
gelaufen.

Berlin , 23. Dez. Fortgesetzte Unterschlag¬
ungen , wobei es sich um große Beträge handelte,
wurden bei der Firma Israel u. Co. hier entdeckt.
Buchhalter, Reisende, Arbeiter und Arbeiterinnen
haben seit ca. 3 Jahren riesige Veruntreuungen ver¬
übt. Bisher wurde der Wert der Unterschlagungen
auf 60 000 Mk. geschätzt. Zehn Personen wurden
verhaftet.

Der bekannte Chemiker und Fabrikbesitzer Dr.
Hermann Scholl , der Hersteller des Fleischsaftes
Puro , ist am Donnerstag vom Landgericht Mün¬
chenI wegen Betrugs zu einem Monat Gefängnis
und 3000 Mark Geldstrafe verurteilt worden.

Bremen , 23. Dez. Bei der Station Scheessel
fuhr heute früh der V-Zug 91 auf den Schluß
eines Güterzuges auf. Amtlich wird dazu ge¬
meldet, daß bei dem Unglück der Rittmeister Ernst
v. Maltzahn in Metz und der Oberstabsarzt Dr.
Otto Kölping in Bonn getötet worden sind.
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Wie alljährlich, so legen wir auch der heutigen
Weihnachtsnummer den im eigenen Verlag auf
Postkartenkarton gedruckten württ.

Wandkalender für 191V
als kleine Weihnachtsgabe für unsere Abonnenten
bei in der Hoffnung, daß dieselbe allseitig freundliche
Aufnahme finden wird, sowie mit dem Wunsche, daß
es Alt und Jung vergönnt sein möge, auf dem neuen
Kalender recht viele frohe Tage verzeichnen zu können.

Kmllichc Bekanntmachungen uns privat - KnZLigen.
Bekanntmachung des K. Medizinalkollegiums , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtsknrseu für Fleifchbefchaner.
Für das Jahr 1910 sind Unterrichtskurse für Fleisch¬

beschauer in Aussicht genommen:
1) in Stuttgart  mit Beginn am 4. Januar — Unter¬

richtsleiter: Veterinärrat Kösler;
2) in Heilbronn  mit Beginn am 3. Mai — Unterrichts¬

leiter: Stadttierarzt Hohl;
3) in Reutlingen  mit Beginn am 5. Juli — Unterrichts¬

leiter: Stadttierarzt Blümer.
Die Gesuche um Zulassung zu dem Kurse in Stuttgart sind

spätestens bis zum 30 . Dezember  ds . Js ., die übrigen
Gesuche je spätestens 14 Tage vor dem Beginn des
betreffenden Kurses  bei dem Unterrichtsleiter einzureichen.
Es empfiehlt sich die Gesuche möglichst frühzeitig einzureichen.

Die Einberufung der Gesuchsteller wird durch den Leiter
des Unterrichts schriftlich erfolgen.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Staats¬
anzeiger Nr. 293 ersichtlich.

Stuttgart, den 13. Dezember 1909. Nestle.
' Dobel.

Zwangs-KrsteijMliii.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung kommen
am Montag dm 27. ds Mts.,

nachmittags2 Uhr
gegen Barzahlung

eine Kuh, ea . 66 Ztr.
Heu, eine Nähmaschine,
ein Kleiderkasten u. eine
Autterschueidmafchiue

zum Verkauf.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher König.

Miktoria- Theater
Mörzheim.

Sonntag , 26 . Dezember:
Ans. 4 Uhr. Halbe Preise.

Die fremde Fra«.
Schauspiel in 4 Akt. v. A. Bisson.
Abends8 Uhr. Gewöhnl.Preise.

Boceaeeio.
Operette in 3 Akt. v. F . Suppe.

Ende gegen^ 11' Uhr.
Dienstag:

Bei halb. Preis. Zum letzt. Male.
Förfter-Chriftl.

I Neuenbürg.
^ Eine freundliche

!2 Zimmer-Wohnung
Küche und reichlichem Zubehör
sowie Gartenanteil auf 15
Januar oder 1. Februar 1910
zu vermieten.

Zn erfragen im Frlseukeller.

UIaLävlLLeduIk
»I , lülkrKllr , klorrflsim.

Damenu. Herren linden prakt.
und xevlikt. ^usbildunZ kür denkaukm. Leruk, sowie in allen mod.
Zprsclien. Prospekte gratis dureli

koor. Ilarquart.

Nährkalk
zur Aufzucht von Jungvieh und
Gesundhaltuug für Schweine,
Rindvieh, Pferde, Ziegen und
Geflügel re. unentbehrlich. Tägl.
Aufwand ca. 1 per Stück Vieh.
1 Pfd. 25 Ztr . ^ 5.50.
Kavrtkat der SSchl-MehuShrmittek-

AaVrtL Dresden.
Niederlage bei Rad . Müller»

Bäcker, Neuenbürg.

Der KeMsrat des Nlieramkdyirks Nmndiirg.
Die nächste Bezirksratsfitznng findet

am Dienstag , 28 . ds. Mts ., vormittags 1V V- Mr
statt.

Den 22. Dezember 1909.
Oberamtmann Hornung.

Höfen  a ./Enz.

Staomhoh-, Stangen-n.Keighoh-Dttkaof.
Am Donnerstag den 3V. Dezember ds . Js .,

vormittags 11 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathause  aus den Gemeindewaldungen
Distr. II Abt. Hengsthalde, Distr. I Abt. Eichwald zum Verkauf:

Lang- und Sägholz: Tannen:  247 St . III.—V. Kl. mit
106,39 Fm. und 393 St . VI. Kl. ; Fichten:  38 St.
III —V. Kl. mit 12,97 Fm. und 140 St . VI. Kl.

Stangen: Tannen:  Kl . I.a—III. 417 St . Hagstangen,
Kl. I .—III . 118 St . Hopfenstangen, Kl. I.—II. 65 St . ;
Fichten:  Kl . I.a- III . 203 St . Hagstangen, Kl.I .—II . 11 St.

Beigholz: 136 Rm. tannen Anbruchholz.
Den 23. Dezember 1909. Schultheißenamt.

Feldweg.

Neusatz.

Jagd -Verpachtung.
Am Montag den 27 . ds . Mts ., nachm. 2 Uhr

_ ! wird der vereinigte JagVbistrikt der Gemeinden
Neusatz und Rotensol auf 3 bzw. 6 Jahre verpachtet,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 20. Dezember 1909. Sthuttheißenamt.
Knüller.



Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Reuenbürg.

Am Sonntag den 2. Januar 1910,
nachmittags /r2 Uhr

findet im Gasthaus zum »Ochsen" in  LSr « »  eine

NollUersammlung
statt, zu welcher die Vereinsmitgliederund Freunde der Land¬wirtschaft höflichst eingeladen sind.

Gages -Grdnung:
1) Verteilung der aus Anlaß der letzten staatlichen Rindvieh¬schau verwilligten Prämien und Diplome.
2) Bortrag des Landw.-Jnsp. Ströbele-Leonberg über dasThema »Wie soll der Landwirt die Wiesen pflegen, daßsie Höchsterträge liefern".
3) Besprechung der Schlachtviehvcrsicherung.
4) Behandlung einiger minderwichtigen Gegenstände.
5) Gratis -Verlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Den 21. Dezember 1909. Bercinsvorstand

Oberamtmann Hornnng.
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LinrUmmth
erklären »11« lVeintrinker , cku88

voller Lrsntr i8t kür Üd8t- uvä kelraeln.
Lillkuebo HorstollullA.

^ 1 ?Lli. k. IV8 Itr . mit IVeilldeeren 4 kl-1 » „ 1VV „ « NalAFatrauden 5 „

^lentsmtHesl yesi:!iük?t.

krospekto unä ^ u^ 6!suu § xrat !8.
Lr8te Lei! er  UfeIü8lld8tÄnrev- kadrilt

L «I1- H » rinvr8n «lL, Laäon

Neuenbürg.
1859 Geborene
von Neuenbürg und Umgebung
treffen sich am Sylvesterabeud,
von 7 Uhr ab im Bäreusaal
zu fröhlichem Zusammensein.
Sämtliche Altersgenossen und
-Genossinnen und Freunde der¬
selben sind höflichst eingeladen.

Neuenbürg.

Im ArMiitt!
Fast ganz neue , bessere

Aussteuer (2 Zimmer-
Einrichtungens ist, umstände¬
halber, billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Georg Bacher , Gipsermstr.

l>kil. ö080k, Wäkaä,
Telephon 32,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch und Buckskin,
Daweukleider-offe,

Aussteuer - Artikel,
Uebernahme kompletter

Ausftatlunge « .
Linolmm, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Herren-n.Damenwäsche,
Trikotagen, Strumpswaren,
Krüge Ardkitsdleidrr,

Peleriueu.
Mlligr ^ rris«. Reelle Aedieunng
ooooooooooooo
o
o
o
o
o
o
o
gm

Kan- Lerrte und g
Arbeiter 0

jeden Berufs kaufen ihre 0

o
Achimleli 0

o
mgkräftiger, wie auch

^leichterer Ausführung am^
^besten und billigste « vv nur bei v8 kerä.Ledäier8
g Ecke Marktpl.u.Schloßb.1g
g vr «rLi »«ii » . g
oooooooooooo

Zlnuerhatö 14 Hage« abgeschlossen
Verkäufe und

» Beteiligungen.
Wir haben stets kapitalkräftige

Mfer md Teilhaber
für gute rentable Fabrik-, Engros-
und Ladengeschäfte, Mühlen. Ziegel¬eien, Güter , Villen rc.

Ulbert Llüller,
Karlsruhe , Kaiserstraße 167.

kkerckebesitr ei

^orLicUtkl

. 1L1üi» marks

^o ^̂ ĝ n̂ul - s-j -81oIIön^

l lsoniiatÄ L Lo. Iserdslkea.l X̂eiseo 8ie tt-5rollsn okoe>
IodlLeLekurrworkerui'üek. I

Zu der am Stephansfeiertag
im Saale des Gasthauses zum „Anker"

stattfindenden

ergeht hiemit freundliche Einladung.
Reichhaltiges, unterhaltendes Programm:

Theatralische AuMhrungen, Musik- u. Tenor¬
solo-Vorträge, Gabenverlosung und Tanz.
. ^ Programme liegen auf. ——

Beginn präzis 7 Uhr abends.
Eintritt  für N i cht Mitglieder 30 ^s. AusgegebeneFreikarten wollen an der Kaffe vorgezeigt werden.
HL. Freiwillige Gaben werden dankend entgegen¬genommen von Kassier Frautz und Steugele zum „Anker".
Wan Sittel , das Rauche«  vor Abwicklung des Rrograrume«zu rrnterlafle «.

U8W"' Die Mitglieder haben Vereiuszeicheu anzulegen.

Militär -Verein Herrenalb
feiert

am Sonntag den 26. Dezbr., abends 6 Uhr
im Hotel Bellevue seine

WeihilnD-Feier mit MMcksW
und daraus folgender

Tan ; - Unterhaltung.
Der Vorstand.

Schwann.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freundeund Bekannte zur

Feier unserer Hcheit
auf Stephansfeiertag (Sonntag , 26. Jezör.)
in das Gasthaus zum »Waldhorn " dahier
sreundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persönlicheEinladung annehmen zu wollen.

Johann Ochs, Maurermeister, Schwann.
Friederike Klink, Waldrennach.

Kirchgang r/-1S Ahr.

L-D" Wer sich selbst rastert — Viel Geld profitiert!

A»- - ' l .0llll.0lw
junger Leute u.
Männer gibt es,
die sich gerne
selbst rasieren
möchten, umjeder Gefahr wegen Ansteckung von Hantkrankheiten aus demWege zu gehen. — Wir haben uns deshalb entschlossen, um dasSelbstrafiere« allgemein zu machen, in den nächsten3 Monatenmehrere 1V0V Sicherheitsrafiermesser „Mobil" zu dem er¬staunlich billigen Reklamepreise von nur 2 Ml . per Stück inseinem Etui mit Golddruck an Jedermann abzugeben. >.Bei Boraus-sendung des Betrages sind 20 ^ für Porto mitzusenden, Nachnahmekostet 20 »s mehr). Das Messer ist mit Schutzvorrichtung versehen,die ein Schneiden unmöglich macht, wir garantieren für 5 JahreSchneidfähigkeit und nehmen jedes Messer, das nicht gefällt, nach 30Tagen retour . — Vollständige Rasiergarnitnr Rr . 2, echt Eiche,sein poliert, mit Sicherheits-Rasiermesser, Pinsel , Naps, Seife undStreichriemen, pro Stück S.7S Ml ., Porto extra.Hauptkaralog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,Haus - und Küchengeräte, Gold-, Silber - u. Lederwaren, Uhren, Pfeifen,Musikwerken, Spielwaren rc. gratis und franko an Jedermann.Man« 4 Hmmssahk/WL"WM-M »gr»

»ff - Größte Neuheit ! Elektra - Aeuerzeng als Ersatz fürdie teuren Zündhölzer 1 .6, 3 St . 2.80 für Porto 20



Lie-erkrW MN Neuenbürg.
Am Neujahrstag 1S1N

findet
im Saale des Gasthauses z. Auker

unsere statt.

verbunden mir
theatralischen, gesanglichenu. musikalischen Auf¬

führungen, sowie Habenverlosungu. Tanz
statt, wozu wir hiemit unsere werten Mitglieder mit Angehörigen
und sonstige Freunde höflichst einladen.

Anfang abends 7 Uhr.
Gintritt für WicHtrnitglieder 1 Wk.

8 e k n i» i».

Am Slkphansfkicrtag, den LS. >s. Ws.
findet in meinem Hause

Tan; Mnstk
Für reine Weine und gute Speisen ist bestens gesorgt.

OLr . 'WALrr .Sr 2 . 0e !i86n.

Waldrennach.

Am Stephansfeiertag den 26. ds. Mts.
findet im

Gasthaus zrrm „Ochsen"

Gaben zur Verlosung werden von KassierC. Wanner,
sowie im „Anker" dankbar entgegengenommen.

Touristen - und Jagd -Hemden.

rr Herren -Westen
mit und ohne Ärmel, L.

Unterjacken rmb-Hosen, s
e»

O Herren Hemden, ,n

-Pch Auswahl ohne Konkurrenz am Platze,
empfiehlt rr

»tttnvr, 5-
Bahnhofstr. 4. Pforzheim . Bahnhosstr. 4.

Touristen - und Jagd -Strümpfe.

! »- 7̂ 7- S

statt, wozu freundlichst cinladet
i Liereirix I» ILvvl « .

IOie
Kastatter Hokkeräkadrilr

Llierlin ärVetlsr
inksd «^ «ir .nre . in vrrrrn

6roök ögcl. NokNekersnt

ba8tatt i. Karten ( 2 )
empkieklt ikrs

ersnüuvcr
IS7S

LillSMllNVLßeo,
sowie eine

UZAS
setzt dem Verkauf  aus

ONrn . ZZÄLIvr,
Oberniebelsbach.

Feldrennach.
Alle im Jahre

1888  Geborenen
werden zur Feier ihres
Schwabenatters aus Sonntag
de« 26. Dez. ds. Js . in das
Gasthaus znm„Lamm" höflichst
eingeladen.

Auch nicht 40 er sind herzlich
willkommen.

Mehrere 4V er.

llweriks
von

> S500
not. begl. Zeugnissev. Aerzten
und Privaten beweisen, daß

Kaisers
Krnst-Larmkllm

mit de» drei Hannen

ttovklisnils
jeNei- Ni»e nnR KoSNs

in lackierter oder emaillierter AusfübrunZ oder mit /4ajolika-
einlaAen, für tlauslialtunZen , Restaurants , ttoteis etc. etc-

in §eäie§ener mocierner Ausstattung.
:: Um mlsnge Hstslog ISilS:: WeNekvmliZnIekgernsit. ::

ifitenkarten liefert rasch und billigst

Keiferüeit, Werschteimnag,
Katarrh, Krampf- u. Keuch-
Huken am besten beseitigen.

Paket 25 Dose 50 -f.
Kaiser's Brust-Extract

Flasche 90 -s.
Bestes feinschmeckendes Malz -Extraet.
Dafür KngeS. weise znrüL.

Beides zu haben bei : Wilh.
Fiest in Neuenbürg, Frz.
Andräs jr>, Filialev. Anl.
Heinen in Neuenbürg,
W. Rauster, Wildbaderstr.
213 m Neuenbürg , Wilh.
KSnig in Herrenalb, Joh.
Barth in Höfen.

'aus 8eim6S5tsm -WoIIs
K«»cl>ättlxuoa , >

WU- »ucI» kür vns «Ldte !^ »
jedem Lckneesteni- und OoIkstern-? Llcet Hext
eine xeaaue Strickrnleituax nebst rteicknunxea
bei, um xanre Kostüme, jackets , koclc, Sweaters,^ 5tu!i und lVlütsen etc. selbst su stricken, a-

öillig, moäsm unci slsgsnt . ^
Aernvsoll-Ltrumps- u. Locstengarne

in silsn l-rslslsgsn.
IVo nickt erkLItlick weist die badrik (Grossisten

und Nandiunxen nacb.
«oi'lliieütrelle Villksnusei'el!Lrmi»ttki»l>>i!i>ekei,Mn -NkriM

älllverpsv
mH 12000 —IS ooo tons gross«»
Voppvl sodrandsn-Vnmpkvr» 4er

Leä8tar Lmie^
Urslklnsslx« 8vkHko. —Lässige
kreise. — Vorrilgiiviiv Verptiex-
,ng . — ^dkakrleu rrövhvatltoh
8»M8tss»»»oh 8ev -r«rk, 14täg.
Vounerstuxs uavii Rosten.

Xuslrunkt dvlW Kenten:
D»rt Kaufinan»

in Neuenbürg.

pziMI'L
im- in - unü ^N8lauä

hinter WMrkang erslklsss.
- rnlentgllnälte

äurcb äio katovtbüros:
XivilillKsnisurs

Z?. VilliWli,
lelepkon 158.

n Llttllvr , klorrtikiw,
Kienlestrass« 3. Ist. 1455.

, Conweiler , den 22. Dezember 1909.
Bei der gestrigen Gemeinderatswahl haben von

212 Wahlberechtigten 188 Wähler von ihrem Stimmrecht Ge¬
brauch gemacht. Gewählt sind die bisherigen Gemeinderüte
Maurer Ludwig Dill  mit 154 Stimmen und Sonnenwirt
Wilhelm Renschler  mit 124 Stimmen. Dieses Wahl¬
ergebnis ist umsomehr erfreulich, als der hiesige Wahlverein am
12. ds. Mts . unter Führung eines hier wohnhaften Nichtbürgers
und mit Zuziehung eines von auswärts geholten Redners die
bisherige Zusammensetzungdes Gemeinderats in bekannter Weise
einer einseitigen und maßlosen Kritik unterziehen zu müssen
glaubte. Die besonnenen Bürger aber ließen sich durch solche
Umtriebe nicht blenden und wußten besser als der Wahlverein,
wer aus dem Rathaus für das Wohl der bürgerlichen und
kirchlichen Gemeinde am besten zu sorgen bereit ist.

Neuenbürg.
Heber die Feiertage

empfiehlt

prim hell»
Bock¬
bier

Brauerei Holzapfel.
Neuenbürg.

Mein in
württ. und badischen reellen

bestehendes Weinlager bringe
in empfehlende Erinnerung. Bitte
um gefl. Abnahme. Preis pro
Liter von 43 an aufwärts.

Chr . Rothfutz,
Weinhandlung.

Guten Kmntmm
empfiehlt der Obige.

Suche zum baldigen Eintritt

ein Mknlimiiichkil,
das kochen, waschen und allen
häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, bei hohem Lohn.
Frau Hermann Nachmanu,

Gernsbach.

Auszuleihen
sind Per sofort oder später
größere und kleinere Posten
Hypothekengelder gegen gute
erste Haus- oder Gütersicher¬
heit. PassendeGesuche werden
rasch und billigst erledigt.
Schätzungs- Urkunden ein¬
senden an
Karl Roller,Hrilbrou«a.N.,

Hypothekengeschäst.

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am h. Christfest , den 25. Dezbr..
Kirchenchor:  Die Himmel rühmen

des Ewigen Ehre.
Predigt 10 Uhr (Tit . 2, 1, - 14;

Lied Nr. 113) :
Dekan Uhl.

— Abendmahlsfeier. (9 >/s Uhr
Beichte.) —

Abends 5 Uhr lithurgischer Gottes¬
dienst:

Stadtvikar Stübler.
Sonntag , den 26. Dez. (zugleich

Stephansfeiertag ),
Predigt 10 Uhr (Gal . 4,1 —7-, Lied

Nr. 114) :
Dekan Uhl.

— Kollekte für den Kirchl. Hilfs¬
fonds. —

Christenlehre nachmittags l>/, Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Stübler.
Montag , den 27. Dez., Johannes¬

feiertag , mit Gottesdienst vor¬
mittags lO Uhr.

Freitag , den 3l. Dez., Sylvester»
gottesdienst abends6 Uhr:

Stadtvikar Stübler.
Samstag , denI. Jan., Neujahrs¬

fest.
Liederkranz:  Mit dem Herrn

sang alles an.
Predigt 10 Uhr (Jes . 9, 6 ; Lied

Nr. 364) :
Dekan Uhl.

Abends 5 Uhr Altarrede:
Stadtvikar Stübler.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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